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Einleitung: Deine Brücke zur biologischen
Freiheit
Es spielt keine Rolle, ob du das Hauptwerk „Urkraft Leben“ bereits komplett
studiert hast oder dieses Begleitheft als deinen direkten Einstieg in die
biologische Selbstverantwortung nutzst.
Dieses Heft ist kein gewöhnlicher Gesundheits-Ratgeber und kein
standardisierter Leitfaden der Wellness-Industrie. Es ist ein unzensiertes
Werkzeug, um die Kontrolle über das am meisten manipulierte Fundament
deiner Existenz zurückzuerlangen: dein zelluläres Milieu.
Bedenkt man, dass der menschliche Körper zu rund 70 Prozent – und unser
Gehirn sogar zu über 80 Prozent – aus Wasser besteht, wird die
fundamentale Bedeutung dieses Elements offensichtlich. Dennoch wurde dem
Wert des Wassers in der klassischen Wissenschaft und Medizin erstaunlich
wenig Beachtung geschenkt; es wurde meist als bloßes, neutrales
Transportmedium abgetan.
Ein folgenschwerer Irrtum, der sich heute in unserer Gesellschaft rächt: Das
hochsensible Körperwasser kann eben nicht durch die künstlichen Flüssigkeiten
des modernen Konsumangebots oder durch industriell verarbeitete Getränke
adäquat ergänzt werden. Selbst hochwertige Mineralwasser aus dem Handel
stoßen hier an ihre biologischen Grenzen, da sie durch den enormen
Transportdruck in sterilen Rohren energetisch verändert und mit
anorganischen Steinmineralien überladen wurden.
Dass Wasser weit mehr ist als eine chemische Flüssigkeit, haben erst die
bahnbrechenden Forschungen von Dr. Gerald H. Pollack an der University
of Washington bewiesen. Seine Arbeit hat gezeigt, dass das Wasser in unserem
Organismus in einem völlig unvertrauten Zustand vorliegt: Es befindet sich in
einer flüssig-kristallinen, hexagonal geordneten Phase – dem sogenannten EZ-
Wasser (Exklusionszonen-Wasser). Dieses strukturierte Gel bildet das
eigentliche Fundament unseres Zellmilieus und fungiert als eine Art biologische
Batterie, die deine Mitochondrien direkt mit elektrischer Energie speist.
In diesem Begleitheft nutzen wir genau dieses allerneueste Wissen der
Biophysik, um den technokratischen Kontrollapparat zu umgehen. Wir nutzen
keine künstlichen High-Tech-Geräte, keine petrochemischen Filter und keine
teuren Lifestyle-Produkte. Stattdessen verwenden wir drei einfache Ur-
Elemente der Natur – Vulkangestein, Natursalz und direktes
Sonnenlicht – um das Wasser energetisch wie ein Akku aufzuladen, damit es
der biologisch hochwertigen Qualität eines reinen Naturquellwassers entspricht.
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Das Geheimnis liegt in einer dreifachen,
biophysikalischen Transformation, die sich
gleichzeitig in deiner Flasche abspielt:

1. Die Tiefen-Entgiftung: Das Vulkangestein (Zeolith) wirkt durch seine
negativ geladene Käfigstruktur wie ein hocheffizienter, natürlicher Magnet.
Im Vorbeifließen und während der Standzeit zieht es Schadstoffe,
Schwermetalle und Radikale aus dem Wasser und schließt sie sicher in
seinen Waben ein, ohne dass sie wieder ins Wasser gelangen können.

2. Die biologische Remineralisierung: Im direkten Austausch für die
Schadstoffe gibt das Vulkangestein essentielle, bioverfügbare Mineralien
wie Magnesium und kolloidales Silizium (Kieselsäure) ab. Zusammen mit
einer winzigen Prise naturbelassenem Salz fügen wir dem Wasser genau die
Elektrolyte hinzu, die deine Zellen für eine optimale elektrische
Leitfähigkeit und Hydratation benötigen.

3. Die Zündung des biologischen Akkus: Gewöhnliches, energetisch
„totes“ Wasser, das durch sterile Rohre und hohen Druck gepresst wurde,
wird durch die Infrarotstrahlung der Sonne und die Geometrie der Steine
wieder in seine ursprüngliche, lebendige Hydroform zurückgebracht. Wie
die bahnbrechenden Forschungen von Dr. Gerald H. Pollack an
der University of Washington belegen, entsteht an hydrophilen
Oberflächen unter dem Einfluss von Lichtfrequenzen ein gelartiges,
hexagonales EZ-Wasser (Exklusionszonen-Wasser). Diese flüssig-
kristalline Phase zeichnet sich durch eine messbare Ladungstrennung aus
und wirkt in deinem Körper wie eine biologische Batterie. Sie versorgt
deine Mitochondrien direkt mit der nötigen elektrischen Lebensenergie und
aktiviert deine körpereigenen Heilkräfte von der zellulären Basis aus.



Diese Anleitung ist deine direkte Abkürzung in die Praxis. Sie zeigt dir
Schritt für Schritt, wie du dein Wasser eigenmächtig entgiftest, biologisch
aufwertest, biophysikalisch auflädst und den geschlossenen Kreislauf der Natur
in deinem eigenen Lebensraum etablierst.
Sei dabei völlig unbesorgt bezüglich der Umsetzung: Du musst keine
Zeit mit langwierigen Recherchen verbringen. Im Anhang dieses Heftes ist
bereits für alles gesorgt – dort findest du alle benötigten Hilfsmittel und
Rohstoffquellen übersichtlich an einem Ort zusammengefasst, damit der
Einstieg für dich vollkommen mühelos und leicht gelingt.
Lies dieses Begleitheft daher zuerst ganz entspannt von Anfang bis Ende durch.
Lerne die biophysikalischen Zusammenhänge kennen und verschaffe dir in aller
Ruhe einen Überblick. Sobald das Wissen verankert ist, hast du im Anhang das
Fundament parat, um deine eigene Natur-Quelle der biologischen Freiheit
Realität werden zu lassen.

1 Liter
Glasflasche

+
150-
200g

Zeolith
+

150-200mg
Ur-Salz

+ gereinigtes Wasser + 4h Morgensonne 
biologisch hohe Qualität eines reinen Naturquellwassers



Wichtig vor dem ersten Einsatz: Die Erst-
Spülung
Bevor dein Vulkangestein (beachte nachfolgende Qualitätsmerkmale) das erste
Mal mit deinem Trinkwasser in Berührung kommt, muss es von
transportbedingtem Steinstaub befreit werden. Durch die Reibung der Brocken
in der Verpackung entsteht feiner Abrieb.

In ein Sieb geben: Gib die benötigte Menge (ca. 150-200 g pro 1 Liter
Wasser) in ein feines Edelstahl-Küchensieb.
Kalt spülen: Lasse so lange kaltes, klares Wasser über die Brocken laufen,
bis das abfließende Wasser vollkommen klar und ohne milchige
Trübung ist.
Alternativ in einer 1L Flasche (empfohlen): Solltest du die Brocken
direkt in der Flasche spülen, fülle sie mit Wasser, schwenke sie kräftig und
gieße das milchige Wasser sofort wieder ab. Wiederhole diesen Vorgang 3-
bis 4-mal oder so oft, bis das Wasser in der Flasche glasklar bleibt.

Erst wenn das Wasser vollkommen transparent ist, sind die Poren des
Gesteins frei und bereit, die hexagonale Ur-Matrix deines Wassers
aufzubauen!

Die Aktivierung der drei Ur-Gewalten

Sobald das Wasser klar durch deine Steine fließt, hast du das Fundament
gereinigt. Die Poren des Vulkangesteins sind nun vollständig geöffnet, entleert
und bereit, die Frequenz der Matrix aus deinem Trinkwasser zu brechen.
Doch das Gestein allein ist nur der halbe Weg. Um den Kreislauf eines echten,
lebendigen Naturquellwassers in deinem Lebensraum nachzubauen, führen wir
das Vulkangestein jetzt mit seinen zwei natürlichen Geschwistern zusammen:
dem unraffinierten Ur-Salz und dem reinen Photonenlicht der Sonne. Erst in
diesem exakten Dreiklang entfaltet sich die biophysikalische Metamorphose, die
dein Zellmilieu von der stofflichen und energetischen Fremdbestimmung
befreit.
Wir beginnen direkt mit dem Praxis-Protokoll.



A. DIE PRAXIS

1. Die drei Ur-Elemente und ihre
Qualitätsmerkmale
Um dein Wasser biophysikalisch zu transformieren, brauchst du die drei reinen
Werkzeuge der Natur:

Vulkangestein (Zeolith): In einer Korngröße von 1–5 mm dient es als
natürlicher Ionenaustauscher. Es bindet Schadstoffe und gibt essentielle
Kieselsäure sowie Mineralien an das Wasser ab.
Naturbelassenes Salz: Unraffiniertes Steinsalz oder Meersalz liefert die
nötigen freien Elektrolyte für die elektrische Leitfähigkeit deiner Zellen.
Infrarot- & Sonnenlicht: Das natürliche Licht der Morgensonne dient
als physikalische Zündung, die die hexagonale Exklusionszone (EZ) im
Wasser ungestört wachsen lässt.

Das Fundament: Die Rohstoffe

Bevor du mit der biophysikalischen Transformation beginnst, musst du die
richtigen Werkzeuge wählen. Die Natur braucht keinen teuren Luxus, aber sie
verlangt nach Reinheit und Naturbelassenheit. Verwende niemals
standardisierte Industrieprodukte (Beschaffungshilfen siehe Anhang).

Das Salz: Die Elektrolyt-Quelle

Verwende unter keinen Umständen normales Speisesalz, Jodsalz oder
raffiniertes Kochsalz. Diese wurden chemisch gereinigt, gebleicht und mit
Rieselhilfen (wie Aluminiumverbindungen) versetzt. Sie sind biologisch tot.

Was du brauchst: Naturbelassenes, unraffiniertes Steinsalz (Ur-Salz
aus tiefen Stollen, z.B. aus dem deutschen Zechsteinmeer) oder Meersalz
aus traditioneller Gewinnung (wie das graue Sel de Guérande aus
Frankreich oder naturbelassenes Keltisches Salz).
Woran du naturbelassenes, unraffiniertes Salz erkennst: Meersalz
aus traditioneller Gewinnung hat oft eine leicht gräuliche, rosa oder
bräunliche Färbung, ist minimal feucht und klumpt natürlich – wie auch
Steinsalz, da keinerlei chemische Trennmittel zugesetzt wurden. Nur dieses
Salz enthält das vollständige Spektrum an Spurenelementen.



Das Zeolith: Das energetische Filtersieb

Lass dich nicht von Marketing-Kampagnen blenden. Du brauchst für diese
Methode kein teures, mikro-pulverisiertes Zeolith zur inneren
Einnahme (welches extrem kostspielig ist). Pulver würde dein Wasser
dauerhaft in eine trübe Schlämme verwandeln.

Die Körnung: Du benötigst Zeolith-Brocken (Granulat) in einer
Größe von 1 bis 5 Millimetern. Diese Größe bietet dem Wasser den
perfekten Labyrinth-Pfad zum Durchfließen und lässt sich unkompliziert
reinigen und in der Flasche behalten.
Die Mineral-Qualität: Achte beim Kauf darauf, dass es sich um Natur-
Klinoptilolith-Zeolith mit einem Klinoptilolith-Anteil von mindestens
80 bis 90 % handelt. Nur diese spezielle Kristallstruktur besitzt die hohe
Austauschkapazität für Kationen (AKK oder international Cation Exchange
Capacity: CEC), um Schadstoffe wie ein Magnet zu binden.
Das Abbaugebiet & die Reinheit: Das Gestein sollte aus nachhaltigen,
schadstoffgeprüften europäischen Quellen stammen (sehr geschätzt sind
die unberührten Vorkommen in der Ost-Slowakei oder Teilen des Balkans).
Seriöse Anbieter deklarieren eine Schadstoffanalyse, die garantiert, dass
das Gestein selbst frei von Schwermetall-Vorbelastungen oder industriellen
Rückständen ist. Du findest dieses Granulat oft sehr preiswert im
biologischen Fachhandel für Wasseraufbereitung oder Aquaristik – es muss
lediglich rein und zertifiziert zusatzstofffrei sein.

Das Gefäß der Urkraft: Warum es zwingend Glas sein
muss

Bevor du dein Wasser in den Prozess der biophysikalischen Transformation
schickst, musst du den Resonanzraum wählen. Wasser besitzt in seinem
gereinigten Zustand ein enormes physikalisches „Hungergefühl“ – es interagiert
intensiv mit seiner direkten Umgebung. Aus diesem Grund ist die Wahl des
Flaschenmaterials eine fundamentale Entscheidung für Reinheit oder stoffliche
Kontamination.

Die Plastikfalle (PET & Tritan): Vermeide jegliche Form von
Kunststoffen. Jüngste Labortests belegen, dass Kunststoffe nicht nur
unzählige Mikro- und Nanopartikel in das Wasser abgeben, sondern dass
an den Microplastic-Wasser-Grenzflächen spontan hochreaktive Moleküle
entstehen, die Proteine und rote Blutkörperchen schädigen. Plastik zerstört
jede biophysikalische Ordnung im Keim.
Die Täuschung durch Metalle (Alu, Edelstahl, Kupfer):



Aluminiumflaschen sind im Inneren fast immer mit einer
unsichtbaren Kunststoffschicht (Epoxidharz) versiegelt, um den
Kontakt mit dem reaktiven Metall zu verhindern – du trinkst also
faktisch wieder aus Plastik.
Edelstahlflaschen (selbst im Food-Grade-Bereich 304/316) neigen
bei längeren Standzeiten dazu, kleinste Mengen an metallischen Ionen
(Eisen, Chrom, Nickel) in das Wasser abzugeben, was den Geschmack
und das Ionenmilieu verzerrt. Zudem blockieren sie das lebenswichtige
Licht der Morgensonne.
Kupferflaschen verfügen zwar über eine jahrhundertealte Tradition
zur passiven Keimabtötung (oligodynamischer Effekt), sind als
Alltagsbegleiter jedoch eine biophysikalische Katastrophe.
Wissenschaftliche Arbeiten aus der Metall-Toxikologie (u. a. begründet
durch Dr. Carl C. Pfeiffer) zeigen, dass die ungebundenen
anorganischen Kupfer-Ionen im Körper als radikale Zink-Antagonisten
wirken. Sie blockieren die Zinkaufnahme, senken den Dopaminspiegel
und zwingen das Gehirn biochemisch in eine künstliche Beta-Schleife
aus chronischem Stress, Angst und Lethargie. Zudem lösen diese freien
Ionen im Zellmilieu die gefürchtete Fenton-Reaktion aus, bei der
hochreaktive Hydroxid-Radikale entstehen, welche die Mitochondrien
physisch zerstören. Selbst die echten, alten Ayurveda-Schriften
(Charaka Samhita) warnen explizit vor einer Dauernutzung:
Kupferwasser (Tamra Jal) war eine temporäre Medizin – kein
tägliches Trinkwasser.

Die einzige Lösung: Reines Glas

Verwende für dein Protokoll ausnahmslos eine klare, ungestreifte Glasflasche
(idealerweise aus temperaturbeständigem Borosilikatglas*). Glas ist
zu 100 % chemisch unreaktiv, porenfrei und geht keinerlei Verbindungen mit
dem Wasser ein. Es ist die einzige Festplatte, die vollkommen leer bleibt und es
den Photonen der Morgensonne ermöglicht, das hexagonale Kristallgitter des
EZ-Wassers ungestört Lage für Lage an der Oberfläche des Vulkangesteins
emporwachsen zu lassen.

Die klugen Naturgefäße alter Zeiten

Unsere Vorfahren nutzten über Jahrtausende reine Naturmaterialien, um die
Lebendigkeit des Quellwassers zu schützen:

Lederflasche: Innen mit Bienenwachs oder Baumharz versiegelt, was für
natürliche Frische sorgte.



Kalebasse (Flaschenkürbis): 100 % pflanzlich, porenfrei, chemisch
ungiftig und hitzeisolierend.
Ton und Terrakotta: Nutzen Verdunstungskälte durch minimale
Offenporigkeit zur natürlichen Kühlung.

Der Rückgriff auf Kunststoffe oder Leichtmetalle ist ein modernes Phänomen,
das im Gegensatz zu diesen bewährten Naturmaterialien steht.

*Geeignete Flasche siehe Anhang

2. Der radikale Neustart: Die Destillation
Wer die chemische, anorganische und feinstoffliche Belastung unseres
Leitungswassers möglichst vollständig auf null setzen will, wählt
die Destillation als Fundament. Bei diesem Prozess wird das Wasser
verdampft und kondensiert. Da Schadstoffe, Schwermetalle,
Medikamentenrückstände, Fluoride und anorganische Kalkmineralien einen
völlig anderen Siedepunkt als reines Wasser haben, bleiben sie als giftige Kruste
im Kochbehälter zurück. Das Ergebnis eines hochwertigen Destilliergeräts (mit
Aktivkohle-Filter*) ist ein physikalisch reines, „leeres“ Wasser.
Genau diese Methode ist das Herzstück der Lehre von Paul C. Bragg.
Destilliertes Wasser besitzt ein enormes physikalisches Hungergefühl: Da es
keinerlei Sättigung durch anorganische Lasten mehr aufweist, wirkt es im
Organismus wie ein kraftvoller Magnet, der abgelagerte Schlacken und
künstliche Partikel tief aus den Zellen zieht.
Aus Sicht der Urlogik darf dieses Wasser jedoch niemals in seinem „toten“,
unstrukturierten Zustand getrunken werden. Destilliertes Wasser ist eine leere
Festplatte – es hat keine hexagonale Ordnung und keine bio-elektrische
Leitfähigkeit. Es muss vor dem Genuss zwingend biologisch codiert und belebt
werden. Dies geschieht nahtlos im darauffolgenden Ablauf.

*Wissenswertes zur Wasserdestillation und geeignete Geräte siehe Anhang



3. Die 3-Schritte-Morgenroutine
Schritt 1: Der kinetische Impuls (150-200mg reines Natursalz auf 1
Liter Wasser)
Fülle eine 1 Liter Glas-Flasche entweder mit deinem frisch destillierten
Wasser oder direkt mit rohem, ungefiltertem Leitungswasser auf die bereits
kalt gespülten Zeolith-Brocken. In diesem Moment beginnt die
biophysikalische Arbeit: Das leere, destillierte Wasser saugt die wertvolle
Kieselsäure und die Ur-Informationen des Vulkangesteins sofort gierig auf
– während das rohe Wasser im selben Augenblick seinen reinigenden
Ionenaustausch startet. Gib nun eine winzige Messerspitze deines
Natursalzes hinzu (150-200mg auf 1Liter Wasser – verwende zum
Abwiegen dieser minimalen Salzmenge immer eine digitale
*Päzisionswaage, denn wir wollen ja kein Salzwasser herstellen) und
schwenke oder schüttle die Flasche kurz. So verteilen sich die freien
Elektrolyte im gesamten Milieu und jedes Wassermolekül erhält den ersten
energetisierenden Impuls durch den direkten Kontakt mit der rauen
Gesteinsoberfläche.
Schritt 2: Die stille Reife (Die wichtigste Phase)
Stelle die Flasche für wenigstens 2 bis 4 Stunden unbewegt in die
Morgensonne. Hier liegt das Geheimnis: Das gelartige, hexagonale
Kristallgitter des EZ-Wassers wächst wie ein Eiskristall ganz langsam Lage
für Lage an der Steineoberfläche empor. Wilde Verwirbelungen oder
ständige Bewegungen würden dieses feine Netz mechanisch zerreißen. In
der stillen Flasche strukturiert sich die energetische Ladung des Wassers
ungestört.  Wichtig: Keinesfalls hinter Glas aufstellen! Verwende
unbedingt direktes, ungefiltertes Licht (Balkon, Terrasse oder
geöffnetes Fenster). Moderne Wärmeschutzverglasungen blockieren durch
Metalloxid-Beschichtungen exakt die benötigten Frequenzen wie
Nahinfrarotlicht (NIR) und UV-Anteile, wodurch die physikalische
Aufladung des Wassers verhindert wird.
Schritt 3: Der souveräne Genuss
Gieße das Wasser vorsichtig ab, ohne die Steine aufzuwirbeln. Du wirst
sofort sensorisch prüfen können, dass das Wasser spürbar weicher,
runder und dichter auf der Zunge liegt.

*Digitale Präzisionswaage siehe Anhang



Die Lösung für graue Tage ohne
Morgensonne
Sollte die Morgensonne im Herbst oder Winter tagelang hinter einer dichten,
grauen Wolkendecke verborgen bleiben, kannst du das Wasser mit zwei
einfachen physikalischen Alternativen aufladen:

1. Das diffuse Himmelslicht nutzen: Stelle die Flasche trotzdem nach
draußen (Balkon oder Terrasse). Selbst bei einer dichten Wolkendecke
dringt ein erheblicher Teil der unsichtbaren Nahinfrarot-Strahlung
(NIR) der Sonne durch die Wolken. Das Licht ist für unsere Augen zwar
grau, aber die physikalischen Frequenzen, die das Vulkangestein und die
Salz-Ionen zur Strukturierung benötigen, sind dennoch aktiv. Die Reifezeit
verlängert sich an solchen Tagen von 2-4 auf wenigstens ca. 6 Stunden.

2. Die Infrarot-Überbrückung (Die Ur-Lampe): Da das Wachstum des
geordneten Wassers laut den Forschungen von Dr. Pollack am stärksten auf
die Wellenlänge von 270 Nanometern
(Lichtabsorptionsmaximum) und auf Nahinfrarotlicht (um 3.000
Nanometer) reagiert, bestrahle deine Glaskaraffe an dunklen Wintertagen
für 15 bis 30 Minuten mit einer einfachen, handelsüblichen Infrarot-
Rotlichtlampe (Wärmelampe, wie man sie bei Erkältungen nutzt) aus
etwa 30–40 cm Entfernung. Die reine thermische und elektromagnetische
Infrarotstrahlung regt die Ladungstrennung an der Gesteinsoberfläche
sofort intensiv an und lässt die hexagonale Ordnung im Wasser im
Handumdrehen emporwachsen.



Die winterliche Infrarot-Überbrückung in der Praxis:
Physikalische Zündung der flüssig-kristallinen Phase mittels Nahinfrarot-Strahlung (eingestellt auf

30 Minuten über eine automatische Zeitschaltuhr mit ca. 40cm Abstand). Der gezeigte Vorgang
basiert auf destilliertem Wasser, aufgeteilt auf zwei 1-Liter-Glasflaschen. Jede Flasche wurde mit der

exakten Grundformel von 200 g Vulkangestein (Natur-Klinoptilolith-Zeolith) und 180 mg
unraffiniertem Steinsalz zur biologischen Remineralisierung angesetzt.

 Wichtiger Hinweis zur gesamten Verweildauer:
Bei destilliertem Wasser: Nach der Bestrahlung reicht eine kurze
Standzeit von 2 bis 4 Stunden, da die chemische Reinigung bereits erfolgt
ist und das Wasser rasch Mineralien aufnimmt.
Bei Leitungswasser: Hier ist die volle Standzeit von 8 bis 12
Stunden (über Nacht) zwingend erforderlich, damit der Ionenaustausch
des Vulkangesteins greifen kann.

“ Und damit ist es geschafft:
Dein eigenes, reines Natur-Quellwasser ist fertig.

Ein einfacher Vorgang mit großer Wirkung.



4. Der geschlossene Kreislauf: Nutzung &
Regeneration
Deine Souveränität zeigt sich darin, dass du keine teuren Filterkartuschen
nachkaufen musst. Dein Setup bildet einen geschlossenen, nachhaltigen
Kreislauf. Nutze dieselben 150-200 Gramm Zeolith-Brocken für exakt drei
Wochen. Nach diesem Zeitraum verliert das Gestein allmählich seine passive
Bindungskapazität und ein natürlicher biologischer Biofilm beginnt sich zu
formieren.
Dank eines einfachen biophysikalischen Gesetzes musst du die Steine jedoch
nicht mühsam aus dem engen Flaschenhals herauspulen, sondern reaktivierst
sie direkt in der Flasche durch eine natürliche Salzkur:

1. Das Ausspülen: Gieße das Trinkwasser vollständig ab.
2. Die Salzlösung ansetzen: Löse 15 bis 20 Gramm unraffiniertes

Natursalz in einem Liter lauwarmem Wasser auf.
3. Die Flutung (24 Stunden): Fülle diese 1- bis 2-prozentige Salzlösung

direkt in die Flasche auf die Steine und lass sie für 24 Stunden völlig
unbewegt stehen. Die Natrium-Ionen des Salzes verdrängen nun wie ein
Magnet alle im Stein gefangenen Schadstoffe aus den Waben.

4. Das Reinigen: Gieße das Salzwasser weg und spüle die Flasche samt
Zeolith 2- bis 3-mal gründlich mit klarem Wasser aus.

Nach diesem Vorgang ist dein Gestein biophysikalisch komplett entleert,
gereinigt und wieder vollständig einsatzbereit für die nächsten drei Wochen –
ohne Müll, ohne Kosten, in absoluter Eigenverantwortung.



B. DIE BIOPHYSIKALISCHEN
HINTERGRÜNDE

5. Das Phänomen der Reifung: Was du live in
deiner Flasche beobachten kannst
Wenn du dein Wasser in einer weißen oder transparenten Glasflasche ansetzt,
wirst du kurz nach dem Einfüllen und der Salzzugabe oft eine leichte,
grünlich-graue Färbung oder minimale Trübung feststellen. Keine Sorge
– das ist der faszinierende, optische Beweis dafür, dass die physikalischen
Naturkräfte gerade ihre Arbeit aufnehmen!
Auf molekularer Ebene spielen sich in diesen Stunden zwei entscheidende
Prozesse ab:

Die mineralische Grünfärbung (Der Ur-Auszug): Hochwertiges,
natürliches Klinoptilolith-Zeolith ist ein Vulkangestein, das von Natur aus
ungiftige Eisensilikate und grüne Tonminerale (wie Seladonit) enthält.
Beim frischen Aufgießen lösen sich diese feinsten Ur-Mineralien im Wasser
an. Vor dem hellen Hintergrund deiner Flasche wird diese natürliche
Eigenfarbe der Steine sofort sichtbar.
Die Lichtbrechung unreifer Cluster: Im frisch eingefüllten Zustand ist
das Wasser biophysikalisch im „Chaos“. Die Moleküle bilden ungeordnete,
unstrukturierte Klumpen (Wassercluster). Das einfallende Licht bricht und
streut sich an diesen ungeordneten Clustern und den frisch gelösten
Salzmineralien. Das Wasser wirkt dadurch im ersten Moment optisch
unruhig und trüb.
Der Klärungseffekt durch die hexagonale Ordnung: Sobald die
Flasche unbewegt in der Sonne steht, ordnet die Infrarotstrahlung die
Moleküle neu. Das Besondere am EZ-Wasser: Es ist eine echte
„Exklusionszone“ (Ausschusszone). Während diese kristalline Matrix
Schicht für Schicht wächst, wirft sie alle gelösten Partikel, Trübstoffe und
optischen Unruhen radikal aus ihrer Struktur hinaus. Das strukturierte
Wasser ordnet sich in perfekt transparenten Lagen an. Das Licht kann die
Flasche nun geradlinig passieren – das Wasser „klärt“ sich von selbst.

Dein Leitfaden für die Praxis: Erst schimmern die Mineralien der Erde –
dann ordnet das Licht die Matrix. Wenn dein Wasser nach ein paar Stunden
vollkommen glasklar, transparent und seidenweich geworden ist, hat es seine
biologische Reife erlangt.



6. Das biologische Fundament
Die einzige und wirklich funktionelle Lösung für deine Vitalität liegt in
deinem absolut intelligenten, souveränen Geist und der 100-
prozentigen Selbstverantwortung. Du bist der Hüter eines biologischen
Kunstwerks, das sich seit Jahrmillionen evolutiv entwickelt hat. Dein Körper
besitzt unfassbare, zelluläre Heilkräfte, die völlig unabhängig von industriell
gesteuerten Systemen funktionieren, sobald du ihm die ursprünglichen Natur-
Reize zur Verfügung stellst.
Der wichtigste Baustein dieses Kunstwerks ist strukturiertes Wasser. In deinen
Zellen liegt Wasser nicht flüssig vor, sondern in einer hexagonalen,
gelartigen Matrix – dem sogenannten EZ-Wasser (Exklusionszonen-
Wasser). Dieses strukturell geladene Wasser fungiert wie eine biologische
Batterie für deine Mitochondrien (die Kraftwerke deiner Zellen). Mit
einfachsten, phänomenologischen Naturgesetzen kannst du gewöhnliches
Trinkwasser wieder in seine ursprüngliche Hydroform zurückbringen.

Die biophysikalische Struktur des Ur-Wassers (nach Dr. G. Pollack):
Die Grafik zeigt die flüssig-kristalline Phase des Wassers an der Grenzfläche des Vulkangesteins. Im

Gegensatz zu ungeordnetem Leitungswasser formieren sich die Moleküle hier unter dem Einfluss
von Salz-Ionen und Sonnenlicht zu einer perfekt hexagonalen Wabenstruktur (H₃O₂). Diese

Exklusionszone (EZ) trennt elektrische Ladungen vollkommen eigenständig: Die kristalline Wabe
speichert eine messbare negative Ladung (-), während die positiven Ladungen (+) in das freie

Wasser verdrängt werden. In deinem Lebensraum entsteht so eine reine, biologische Batterie, die
deine Mitochondrien direkt mit zellulärer Lebensenergie speist.



C. DIE MATRIX DEMASKIERUNG

7. Die Demaskierung der Matrix: Warum uns die
Wahrheit vorenthalten wird

Wenn wir das Prinzip der unzähligen Manipulationen innerhalb der modernen
Zivilisation verstanden haben, erkennen wir schnell: Die systematische
Verdrehung der Wahrheit ist kein Zufall, sondern ein Kontrollmechanismus.
Das etablierte System der Schulmedizin und der petrochemischen Industrie
operiert auf dem Fundament der großen Umkehrung. Was der biologischen
Freiheit dient, wird zensiert oder bürokratisch unbezahlbar gemacht; was den
Geist schwächt, wird flächendeckend industrialisiert.
Ein Paradebeispiel für diesen biopolitischen Kontrollanspruch ist das
europäische System der gesetzlichen CE-Zertifizierungen für Medizinprodukte.
Unter dem Deckmantel des „Verbraucherschutzes“ nutzt der industriell-
pharmazeutische Komplex extrem teure Hürden, um den unzensierten Markt zu
bereinigen. Naturbelassene Ur-Erden und Mineralien werden für die innere
Anwendung beim Menschen systematisch blockiert, als Heilmittel verboten und
in das bürokratische Kontrollgitter des Systems gezwungen. Man will den
souveränen Zugriff auf die Apotheke der Natur unterbinden.
Bereits im 20. Jahrhundert demaskierte der Naturheilkunde-Pionier Paul C.
Bragg in seinem Klassiker „The Shocking Truth About Water“
diesen Frontalangriff auf die menschliche Biologie. Bragg dokumentierte die
Zwangschemisierung der städtischen Wasserversorgungssysteme mit Chlor und
industriellen Fluoriden.
Fluorid ist kein zahnmedizinischer Segen, sondern ein hochgradig
akkumulatives Speichergift, das sich bevorzugt in der Zirbeldrüse (Epiphyse)
anreichert und diese physisch verkalkt. Da die Zirbeldrüse in der Biophysik das
zentrale Organ der höheren Wahrnehmung, der Intuition und der autonomen
Schöpferkraft darstellt, hat die chronische Fluoridierung eine verheerende
neurologische Folge: Sie dämpft die Aktivität des Frontallappens. Der Mensch
verliert seine messerscharfe Aufbegehrungskraft und seinen freien Willen. Er
wird subtil lethargisch, fügsam, zähmbar und empfänglich für externe,
autoritäre Befehlsstrukturen. Das Systemwasser wird so zum biochemischen
Herrschaftsinstrument.



8. Das mediale Kontrollgitter: Predictive
Programming & Frequenz-Kopplung
Um zu begreifen, warum der physikalische Schutz unseres Zellmilieus heute
überlebenswichtig ist, müssen wir den Blick von der Biochemie auf die
Elektrobiologie und die Mechanismen der Massenmedien lenken. Das System
manipuliert nicht nur stofflich, sondern kapert vor allem die
kollektive menschliche Schöpferkraft.
Ein prägnantes Zeugnis dieses Prinzips findet sich in der Science-Fiction-
Serie „Jake 2.0“ (erschienen 2003 unter der Ägide von Serienschöpfer Silvio
Horta). Die Prämisse der Serie – ein unbescholtener Systemtechniker wird
unfreiwillig mit militärischer Nanotechnologie infiziert, die fortan seine Zellen
umprogrammiert, seine Wahrnehmung manipuliert und ihn lückenlos an ein
zentrales Behörden-Netzwerk koppelt – ist das perfekte Lehrstück für das
Phänomen des Predictive Programming (Prädiktive Programmierung).
Hierbei wird dem kollektiven Bewusstsein eine transhumanistische Agenda (wie
injizierte Nanobots, künstliche Biosensoren und totale Frequenzüberwachung)
vorab als reine „Fiktion“ oder „Unterhaltung“ präsentiert. Ziel ist es, im
Unterbewusstsein der Masse eine schleichende, energetische Akzeptanz zu
programmieren. Erscheint die Technologie Jahrzehnte später real in der
Biosphäre (beispielsweise in Form von modernen mRNA-Trägersystemen,
Smart Dust oder atmosphärischen Geoengineering-Aerosolen), reagiert das
Kollektiv nicht mit Rebellion, sondern mit einer passiven Resonanz: „Das kenne
ich bereits aus dem Fernsehen, das ist der normale Lauf des Fortschritts.“ Die
endlose Flut an Streaming-Serien fungiert als Fokus-Diebstahl, der unsere
mentale Energie in dystopischen Angstfrequenzen gefangen hält, anstatt dass
wir eine freie Realität manifestieren.

https://www.youtube.com/playlist?list=PLIISvpk6M33TOkNL0OAfRmP8UBTj5Uwzk
https://www.youtube.com/playlist?list=PLIISvpk6M33TOkNL0OAfRmP8UBTj5Uwzk
https://www.youtube.com/playlist?list=PLIISvpk6M33TOkNL0OAfRmP8UBTj5Uwzk
https://www.youtube.com/playlist?list=PLIISvpk6M33TOkNL0OAfRmP8UBTj5Uwzk


Die Realität der zellulären Antennen

Was in der Serie als Science-Fiction verpackt wurde, ist heute ziviler Alltag.
Synthetische Mikro- und Nanopartikel befinden sich längst durch industrielle
Einträge und veränderte Umweltbedingungen im menschlichen Organismus
und lagern sich im Nervengewebe an. Diese Partikel fungieren im Körper als
mikroskopisch kleine Antennen. Sie benötigen eine äußere elektromagnetische
Trägerwelle (wie die Mikrowellen- und Millimeterwellen moderner
Mobilfunknetze oder künstliche ELF-Wellen), um Energie aufzunehmen, zu
kommunizieren oder biologische Funktionen im Gewebe anzusteuern.
Die Rettung aus dieser Schleife erfolgt auf exakt den zwei Ebenen, die dieses
Heft beschreibt:

1. Das Aktive Dekodieren: Wir konsumieren die Narrative der Matrix
nicht mehr passiv, sondern demaskieren ihre Kontrollstrukturen emotional
distanziert als investigative Ermittler. Damit entziehen wir dem System
unsere Schöpferkraft.

2. Die physische Entkopplung: Um die künstlichen Antennen im Körper
lahmzulegen, entziehen wir ihnen die äußere Taktfrequenz. Neben dem
Schutz des Schlafraums durch physische Faradaysche Käfige (wie Silber-
Baldachine) nutzen wir das naturbelassene Zeolith-Granulat. Durch
seine immense negative Saugkraft zieht es die positiv geladenen,
künstlichen Nanostrukturen per Ionenaustausch aus dem Wasser und im
Körper aus dem Gewebe, isoliert sie unumkehrbar in seiner Käfigstruktur
und leitet sie aus dem Organismus aus.

Erst wenn die künstliche Fracht weicht, kann das zelluläre Milieu wieder in
seiner ursprünglichen Urkraft schwingen.



9. Der Frequenz-Angriff auf das neuronale
Netzwerk
Die biophysikalische Manipulation des Menschen endet nicht bei der
biochemischen Verunreinigung von Wasser und Nahrung; sie greift direkt nach
unserer neuronalen Steuerzentrale: den Gehirnwellen. Unser Gehirn ist ein
hochsensibles, elektro-magnetisches Organ. Jede unserer Bewusstseinsstufen –
von tiefer Meditation bis hin zu fokussierter Logik – wird durch spezifische bio-
elektrische Frequenzbereiche (gemessen in Hertz) gesteuert.
Das technokratische System nutzt das Prinzip des sogenannten Brainwave
Entrainment (Frequenz-Kopplung). Wenn ein biologischer Organismus
permanent einem künstlichen, pulsierenden elektromagnetischen Feld
ausgesetzt ist, gleicht sich die bio-elektrische Aktivität des Gehirns der äußeren
Taktfrequenz an. Das Gehirn wird quasi von außen „ferngesteuert“ und in einen
künstlichen Zustand gezwungen.

Das Kontrollnetzwerk nutzt hierfür gezielt zwei
Hebel:

1. Die künstliche Beta-Schleife (Dauerstress): Die hochfrequenten
Mikrowellen- und Millimeterwellen moderner Mobilfunk- und WLAN-
Netze halten das Nervensystem permanent im sogenannten hohen Beta-
Wellenbereich (über 20 Hz). Dies ist der Zustand von akutem Stress,
Überlebenskampf, Angst und fragmentierter Aufmerksamkeit. In dieser
Frequenzschleife ist das Gehirn unfähig, logische Zusammenhänge
tiefgehend zu analysieren oder die Intuition zu aktivieren. Der Mensch
verbleibt im reaktiven Funktionsmodus – er ist leicht lenkbar.

2. Die ELF-Wellen-Lethargie (Unterdrückung des Erwachens): Über
die globale Funk-Infrastruktur können zudem extrem niedrige Frequenzen
(ELF-Wellen im Bereich von 1 bis 15 Hz) auf die Trägerwellen aufmoduliert
werden. Diese Frequenzen korrespondieren mit den natürlichen Alpha-
und Theta-Wellen des Gehirns, die eigentlich für tiefe Entspannung und
schöpferische Träume zuständig sind. Werden diese jedoch künstlich und
technisch verzerrt emittiert, erzeugen sie in ganzen Bevölkerungsstrukturen
eine chronische Müdigkeit, geistige Nebel, Antriebslosigkeit und eine tiefe,
subtile Lethargie.



Die biophysikalische Entkopplung

Solange das Gehirn in dieser künstlichen Taktung gefangen ist, bleibt die
menschliche Schöpferkraft blockiert. Die Rettung aus dieser bio-elektrischen
Sklaverei erfordert die physische und energetische Isolation.
Wenn du deinen Schlafraum nachts durch einen physischen Faradayschen Käfig
(wie den Silber-Baldachin) vollständig von den hochfrequenten
Netzfrequenzen entkoppelst, erlaubst du deinem Gehirn, augenblicklich in
seinen natürlichen, ungestörten Delta- und Theta-Rhythmus zurückzukehren.
Erst in dieser strahlungsfreien Zone kann sich das Nervensystem im natürlichen
Erdmagnetfeld regenerieren.

“Mit dem Trinken des ionisch gereinigten Ur-Wassers baust du
ein inneres Schutzschild auf: Ein optimal hydriertes,

mineralisiertes Zellmilieu besitzt eine so starke, harmonische
Eigenschwingung, dass künstliche Störfrequenzen einfach von
deinem bio-elektrischen Feld abprallen, ohne eine destruktive

Resonanz im Gehirn zu erzeugen.



10. Die biologische Entlastung – Aktive
Ausleitung mit Ur-Wasser
Um die biochemischen Vorgänge in deinem Körper richtig zu verstehen, führen
wir an dieser Stelle einen klaren Begriff ein: Das Wasser, das wir über die Ur-
Elemente aus seiner Erstarrung befreit und neu belebt haben, nennen wir ab
jetzt konsequent Ur-Wasser. Es ist reines, lebendiges Natur-Wasser in
seiner ursprünglichen Kraft.
Sobald du beginnst, dieses Ur-Wasser in deine tägliche Routine zu integrieren,
wirst du oft schon nach den ersten Gläsern eine deutliche Reaktion deines
Körpers spüren. Ein typisches Phänomen ist ein verstärkter Harndrang, der vor
allem in den ersten Nächten auftreten kann.

Der zelluläre Hausputz

Das ist kein Zufall, sondern der fühlbare Beweis für einen einsetzenden
Reinigungsprozess. Herkömmliches, steriles Leitungswasser ist biophysikalisch
träge und mit anorganischem Kalk gesättigt. Deine Zellen können es kaum
aufnehmen; es fließt oft ungenutzt durch den Körper.
Unser lebendiges Ur-Wasser hingegen besitzt ein enormes physikalisches
Hungergefühl und eine maximale Zellverfügbarkeit. Sobald es deine Gewebe
durchflutet, schießt es förmlich in die ausgetrockneten Zellen hinein. Das führt
dazu, dass die Zellen altes, verbrauchtes Wasser, das dort samt gelösten
Schlacken festsass, schlagartig ausstoßen. Dein Organismus trennt sich im
Ruhezustand der Nacht konsequent von biologischen Lasten und spült sie über
die Nieren aus.
Wundere dich daher nicht, wenn dein Urin am Morgen vor allem in der
Anfangsphase etwas trüber oder dunkler erscheint – es sind die gelösten
Lasten, die deinen Körper verlassen. (Trinkst du danach normales
Leitungswasser, wird der Urin zwar schnell wieder glasklar, dies ist jedoch ein
reiner Verdünnungseffekt, da das tote Wasser die Zellebene gar nicht mehr
erreicht.)

Das Entgiftungs-Zeitfenster: Deine tägliche Routine
und Mengenplanung

Um diesen Reinigungsprozess optimal zu unterstützen und deinen erholsamen
Nachtschlaf maximal zu schonen, verteilen wir die Vorgänge ideal über den Tag.



Als Faustregel gilt für einen Erwachsenen eine tägliche Menge von rund 2
Litern Ur-Wasser.
Hier ist dein unkomplizierter Fahrplan für den Tag, mit dem du auch ganz leicht
den Bedarf für einen Mehrpersonenhaushalt planen kannst:

Die erste Tageshälfte (07:00 – 13:00 Uhr) – Bedarf: ca. 1,0 Liter
Direkt nach dem Aufstehen: Trinke das erste große Glas (ca. 0,3 bis
0,4 Liter) zügig auf nüchternen Magen, um die Zellen nach der Nacht
sofort zu hydrieren.
Über den Vormittag verteilt: Trinke weitere zwei bis drei Gläser
(insgesamt ca. 0,6 Liter). Deine morgendlichen warmen Aufgüsse
oder Tees kannst du in dieser Phase ganz entspannt parallel genießen.

Der Nachmittag (13:00 – 18:00 Uhr) – Bedarf: ca. 0,8 Liter
Rund um die Mittagszeit & Nachmittag: Trinke vier Gläser (je ca. 0,2
Liter) über diesen Zeitraum verteilt. Die Nieren arbeiten in diesen
Stunden hochaktiv und können die gelösten Stoffe direkt verarbeiten.

Der Abend (ab 18:00 Uhr) – Bedarf: ca. 0,2 Liter
Vor dem Schlafengehen: Reduziere die reine Trinkmenge schrittweise.
Trinke am gesamten Abend nur noch ein kleines Glas (ca. 0,2 Liter)
in kleinen Schlucken, damit deine Blase zur Ruhe kommt und die
Nieren den Hauptschwall vor dem Hinlegen abarbeiten können.

Die nächtliche Bindung (Direkt vor dem
Schlafengehen): Ungefähr ein bis zwei Stunden nach deiner letzten
Mahlzeit nimmst du einen gestrichenen Teelöffel feines Zeolith-Pulver,
verrührt in einem halben Glas lauwarmem Wasser, ein.

 Einfache Bedarfsplanung für den Haushalt:

Da das Ur-Wasser pro Durchgang 8 bis 12 Stunden (am besten über
Nacht) auf den Steinen reifen muss, setzt du die Gesamtmenge immer am
Vorabend an.

1 Person: Du benötigst zwei 1L Flaschen, die du jeden Abend frisch
befüllst.
2 Personen: Ihr benötigt insgesamt 4 Liter (z. B. vier Liter Flaschen oder
zwei große 2 Liter-Karaffen aus Glas).
4 Personen: Hier empfiehlt sich ein Ansatz von 8 Litern pro Tag.



Warum das Pulver am Abend die Rettung ist

Während dein tagsüber getrunkenes Ur-Wasser die Schadstoffe tief aus den
Zellen löst, transportiert deine Leber diese Gifte über die Galle in den Darm, um
sie über Nacht auszuscheiden. Findet dort kein Bindemittel statt, saugt die
Darmwand die Gifte einfach wieder auf – ein erschöpfender Kreislauf für deinen
Körper.
Das feine Zeolith-Pulver wandert nachts durch deinen Magen-Darm-Trakt und
wirkt dort wie ein natürlicher, magnetischer Schwamm. Es fängt die gelösten
Schadstoffe und Schwermetalle direkt im Darm ab, binden sie unumkehrbar
und leitet sie am nächsten Morgen ganz normal über den Stuhlgang aus. Deine
Nieren werden entlastet, der morgendliche Urin wird spürbar reiner und du
wachst mit einem klaren Geist und echter Energie auf.

11. Die zelluläre Vitalisierung –
Energetisierung durch Ur-Wasser
Wer das Ur-Wasser über einen längeren Zeitraum in seine tägliche Routine
integriert, wird feststellen, dass sich nach der anfänglichen Reinigungsphase der
Nieren ein tiefer, spürbarer Wandel im gesamten Organismus vollzieht. Dieses
Phänomen ist keine Einbildung, sondern die direkte Folge einer optimierten
Zell-Hydratation und bio-elektrischen Energieübertragung.
Während gewöhnliches Leitungswasser mühsam vom Körper unter
Energieaufwand restrukturiert werden muss, liefert das hexagonale Ur-Wasser
die Lebensenergie schlüsselfertig an die Zellebene. Bei langfristiger Anwendung
zeigen sich im Organismus drei fundamentale Effekte:

1. Maximale Mitochondrien-Aktivität und ATP-
Produktion

Die Kraftwerke deiner Zellen (Mitochondrien) benötigen für die Erzeugung von
Zellenergie (ATP) einen präzisen Fluss von Elektronen und Protonen entlang
ihrer Membranen. Unser Ur-Wasser, das durch das unraffinierte Steinsalz mit
freien Ionen gesättigt und durch das Sonnenbad elektrisch negativ geladen ist,
wirkt hier wie ein reines Elektronen-Spender-Milieu. Es versorgt die
Mitochondrien direkt mit der nötigen bio-elektrischen Fracht. Das Resultat im
Alltag: Ein konstant hohes Energieniveau, das Verschwinden von chronischer
Müdigkeit und eine spürbar schnellere Regeneration nach körperlicher oder
geistiger Belastung.



2. Befreiung des Nervensystems aus der künstlichen
Stress-Schleife

Ein chronisch dehydriertes oder durch anorganischen Kalk verhärtetes
Nervengewebe ist extrem anfällig für die zerstörerischen Taktfrequenzen
moderner Mobilfunk- und WLAN-Netze. Das zellgängige Ur-Wasser hingegen
stellt die flüssig-kristalline Ordnung um die Nervenbahnen wieder her. Das
perfekt hydrierte Gewebe fungiert als natürlicher bio-elektrischer Schutzschild:
Künstliche Störfrequenzen prallen von deinem Feld ab, anstatt destruktive
Resonanzen im Gehirn zu erzeugen. Anwender berichten nach wenigen Wochen
von einem tiefen inneren Frieden, messerscharfer Konzentration und dem
Verschwinden von mentalem Nebel.

3. Erhöhte Fließfähigkeit und zellulärer Transport

Das Ur-Wasser verändert die Fließeigenschaften all deiner Körperflüssigkeiten.
Da es Schadstoffe und Stoffwechselendprodukte im Vorbeifließen hocheffizient
ummanteln und isolieren kann, reinigt es die extrazelluläre Matrix (den
Pischinger-Raum) kontinuierlich. Das Blut und die Lymphe fließen spürbar
leichter. Nährstoffe und Sauerstoff gelangen ohne bio-energetische Blockaden
direkt in das Innere der Zellen, während Schlacken mühelos abtransportiert
werden. Deine Haut wird elastischer, das Gewebe strafft sich von innen heraus,
und der gesamte Organismus kehrt in seine ursprüngliche, biologische
Souveränität zurück.



“ Ein Wort der Anerkennung
Dass du dieses Begleitheft bis zum Ende studiert hast, zeigt, dass

du bereit bist, die Verantwortung für deine Biologie
bedingungslos selbst zu tragen.

Damit hast du dir und den Menschen in deinem Lebensraum
bereits jetzt einen unschätzbaren Dienst erwiesen.

Indem du dieses reine Ur-Wasser Tag für Tag in deinen Alltag
integrierst, schaffst du ein zelluläres Milieu, das von innen heraus

vitalisiert, die Nieren entlastet und den gesamten Organismus
spürbar widerstandsfähiger gegen die täglichen Einflüsse von

außen macht.
Du schützt damit das wertvollste Fundament deines Umfelds. Geh
diesen Weg der biologischen Freiheit ganz entspannt, Schritt für

Schritt – die Natur steht an deiner Seite.



Anhang

Bezugsquellen

Geeignete Glas-Flaschen und Behältnisse:

Glasflasche „Swing“, quadratisch ab ca. 4€/Stck*:
https://www.flaschenland.de

Größere Flaschen z.B. 2 – 20 Liter:

https://www.laborshop24.de

1. Die Profilösung: Der Glasballon im Schutzkorb

http://www.flaschenbauer.de
Das ist die einzige Möglichkeit, 20 Liter Wasser am Stück in einem reinen
Glasgefäß zu transportieren. Diese bauchigen Ballonflaschen stammen

https://www.flaschenland.de/1-000-ml-glasflasche-swing-quadratisch-muendung-buegelverschluss-100026940
https://www.laborshop24.de/de/SIMAX-Laborglasflasche-klar--GL-45--Schraubkappe-PP-blau.html
https://www.flaschenbauer.de/collections/glasballon


traditionell aus der Wein- und Saftgärung.
Der Aufbau: Der Glasballon (meist dickwandiges, robustes Laborglas)
sitzt in einem zweiteiligen, stabilen Kunststoff- oder Flechtkorb.
Warum das perfekt funktioniert: Das Wasser hat im Inneren zu 100
% nur Kontakt mit dem inerten Glas. Der Korb außen dient rein als
Schutzschild gegen Stöße im Kofferraum und besitzt zwei massive
Tragegriffe, sodass man den Behälter zu zweit oder stabil im Auto fixiert
transportieren kann.
Wichtiger Praxistipp (Weithals-Ballon): Achte beim Kauf unbedingt
darauf, einen sogenannten „Weithals-
Glasballon“ (Mündungsdurchmesser ca. 11 bis 12 cm) zu wählen. Wenn
du einen Enghals-Ballon kaufst, bekommst du deine Vulkangestein-
Bruchstücke später nie wieder aus der Flasche heraus. Durch die weite
Öffnung kannst du die Steine direkt im Transportbehälter einlegen und den
Ballon von innen leicht reinigen.
Fassungsvermögen: Gibt es standardmäßig in 10, 15, 20 und 25 Litern.
(Ein 20-Liter-Glasballon im Korb wiegt leer ca. 4 kg).

2. Die Alltagsalternative: Die Aufteilung auf 5-Liter-
Laborflaschen

Wenn du keine schweren 20-Kilo-Objekte tragen möchtest oder oft allein
unterwegs bist, ist das Aufteilen auf vier bis sechs 5-Liter-
Glasflaschen die ergonomisch weitaus bessere Variante.

Der Aufbau: Große, zylindrische Apotheker- oder Laborflaschen (meist
aus temperaturbeständigem Borosilikatglas 3.3) mit einem stabilen
Schraubverschluss.
Der Transporttrick: Für diese 5-Liter-Flaschen gibt es im Handel oder
im Reitsportbedarf passende, robuste Flaschentaschen oder stabile
Holz- / Kunststoffkisten (ähnlich wie Bier- oder Milchkästen). So
kannst du zwei Flaschen (10 Liter) links und zwei Flaschen rechts völlig
ausbalanciert und rückenschonend tragen.
Der Vorteil beim Vorgang: Du kannst dein unraffiniertes Salz und das
Vulkangestein perfekt auf die einzelnen 5-Liter-Flaschen aufteilen. Zudem
passen 5-Liter-Flaschen noch problemlos auf jeden Balkontisch oder an ein
geöffnetes Fenster für das morgendliche Photonen-Sonnenbad, während
ein riesiger 20-Liter-Ballon unhandlich und schwer zu positionieren ist.

Was du meiden solltest: Der Glasballon mit Zapfhahn



Es gibt auf dem Markt auch 20-Liter-Glasballons, bei denen unten ein Zapfhahn
aus Edelstahl oder Plastik eingebohrt ist. Das klingt für den Haushalt zwar
bequem, ist für den Transport im Auto jedoch ein massives
Sicherheitsrisiko. Durch die Erschütterungen während der Fahrt oder ein
minimales Anecken im Kofferraum bricht das Glas rund um die Bohrung des
Hahns extrem leicht, und du hast im schlimmsten Fall 20 Liter Wasser im Auto
stehen.
Nimm für den Transport immer einen geschlossenen, flachbödigen
Glasballon im Vollkorb und gieße das Wasser zu Hause mit einem kleinen
Heberschlauch oder durch vorsichtiges Kippen um.

Trinkflaschen aus alten Zeiten: Naturmaterialien im
Check

Bevor die Menschheit mit Plastik-, PET-Flaschen und Leichtmetall- oder
Stahlflaschen überflutet wurde, nutzten unsere Vorfahren über Jahrtausende
reine Naturmaterialien. Ihre Lösungen waren unendlich viel klüger und
biologisch verträglicher, als wir es heute oft vermuten:

1. Lederflaschen (Die traditionelle Schlauchflasche)

Leder war über Jahrtausende das Transportmaterial für unterwegs – ob bei den
Römern, im Mittelalter oder bei den Nomaden in der Wüste.

Das Material: Verwendet wurde meist Rinds-, Ziegen- oder Schafsleder.
Die unzensierte Wahrheit zur Dichtigkeit: Ein nacktes Stück Leder
verliert im Kontakt mit Wasser sofort seine Form und weicht durch.
Deshalb wurden Lederflaschen im Inneren traditionell mit flüssigem
Bienenwachs oder reinem Baumharz (Pech) ausgegossen und
versiegelt.
Der biophysikalische Nebeneffekt: Das Wasser hatte im Inneren
keinen Kontakt zum Leder, sondern zu einer reinen Schicht aus
Bienenwachs oder Harz. Beide Stoffe besitzen enorme antibakterielle und
konservierende Eigenschaften. Das Wasser blieb dadurch tagelang frisch
und lebendig.

2. Kalebassen (Die Flaschenkürbisse)

Kalebassen sind die ältesten Kulturpflanzen der Menschheit und wurden auf
fast allen Kontinenten als Trinkflaschen genutzt.

Das Material: Der reife Kürbis wird geerntet, ausgehöhlt und monatelang
getrocknet, bis die äußere Schale komplett verholzt und steinhart ist.



Der biophysikalische Nebeneffekt: Eine getrocknete Kalebasse ist zu
100 % pflanzlich, porenfrei und vollkommen chemisch unreaktiv. Sie gibt
keinerlei Schadstoffe ab. Zudem schützt die dicke, holzartige Wand das
Wasser hervorragend vor Hitze.

3. Ton und Terrakotta (Die Ur-Kühlung)

Für den Transport zu Fuß oder auf Karren nutzte man Feldflaschen aus
unglasierter Keramik oder Ton.
Der biophysikalische Nebeneffekt: Unglasierter Ton besitzt eine minimale,
mikroskopische Offenporigkeit. Dadurch „schwitzt“ die Flasche ganz minimal.
Wenn Wind oder Wärme auf diese feuchte Außenwand treffen, verdunstet das
Wasser an der Oberfläche. Diese Verdunstungskälte kühlt das Wasser im
Inneren der Flasche physikalisch um mehrere Grad herunter – ganz ohne Strom
und Kühlschrank.
Das Material: Reine, gebrannte Erde.

Wasserdestillation:

Der zivile Gerätemarkt: Kriterien für ein sicheres
Destilliergerät

Wer den radikalen Weg der stofflichen Nullstellung über die Destillation wählt,
steht vor einem unüberschaubaren Markt an Haushaltsgeräten. Da der
Destillationsprozess mit hoher Hitze arbeitet, ist die Materialbeschaffenheit des
Geräts überlebenswichtig. Minderwertige Apparate führen dazu, dass das
gereinigte Wasser im Moment der Kondensation sofort wieder mit künstlichen
Toxinen belastet wird.
Achte beim Kauf eines autarken Tisch-Destilliergeräts zwingend auf folgende
drei Ausschlusskriterien:

Der Kondensationsweg (100 % Edelstahl): Der gesamte Innenraum,
in dem das Wasser kocht, sowie die Kühlschlange, durch die der heiße
Wasserdampf aufsteigt und kondensiert, müssen ausnahmslos aus
hochwertigem, lebensmittelechtem Edelstahl (mindestens Typ 304 /
1.4301) gefertigt sein. Es darf an keiner einzigen Stelle – auch nicht bei
Dichtungen oder Ventilen – heißer Dampf mit Kunststoffen in Berührung
kommen. Die Hitze würde sonst Weichmacher (BPA) und Mikropartikel
direkt in das Destillat lösen.
Das Auffanggefäß (Reines Glas): Verwende unter keinen Umständen
Geräte, die das fertige, destillierte Wasser in eine Plastikkaffeekanne oder
ein Kunststoff-Gefäß leiten. Destilliertes Wasser ist physikalisch extrem



hungrig und saugfähig. Wenn es warm und frisch in einen Plastikbehälter
tropft, saugt es die chemischen Informationen des Kunststoffs wie ein
Schwamm auf. Das Auffanggefäß muss zwingend
aus Borosilikatglas bestehen.
Der Auslass-Schutz (Aktivkohle-Filterpad): Einige leichtflüchtige
Umweltgifte und Industriegase haben einen erheblich niedrigeren
Siedepunkt als Wasser (unter 100 °C). Dazu gehören
insbesondere Formaldehyd (CH O), Chloroform (CHCl ) (das toxische
Nebenprodukt der Zwangschlorierung), industrielle Lösungsmittel
wie Aceton (C H O) und Toluol (auch bekannt als
Methylbenzol) (C H ) sowie oxidativen Zellstress verursachende
Petrochemikalien wie Benzol (C H ). Da diese Stoffe vor dem Wasser
verdampfen, würden sie unbemerkt mit dem Wasserdampf übergehen und
im Auffanggefäß wieder kondensieren. Hochwertige Geräte besitzen daher
am Auslass (wo das Wasser in die Glaskanne tropft) eine kleine Kammer für
ein reines Aktivkohle-Pad. Das Wasser fließt im letzten Moment durch
diese Aktivkohle, die alle gasförmigen Rückstände sicher an sich bindet.
Erst danach ist das Wasser vollkommen rein und bereit für den eigentlichen
Vorgang mit dem Vulkangestein.
(Siehe Anhang: Mögliche Industriegase, Lösungsmittel und Umweltgifte im
Destillat)

Was bedeutet „krebserregend“?

Der Begriff „krebserregend“ wird heute weit über das medizinische System
hinaus inflationär genutzt – ob in den Massenmedien, der
Lebensmittelindustrie, der Umweltpolitik oder bei behördlichen Verordnungen.
Er dient in all diesen Bereichen als psychologisches Kontrollinstrument und
Schlagwort einer von Angst geleiteten Betrachtungsweise, die das Symptom
einer biologischen Krise zur Ursache erklärt. Nach den fundamentalen
Entdeckungen des Nobelpreisträgers Dr. Otto Warburg ist die unkontrollierte
Zellvermehrung jedoch das direkte Resultat eines bio-energetischen
Kollapses der Zellatmung (durch anhaltenden oxidativen Stress
verursacht).
Petrochemikalien wie Benzol und viele andere Schadstoffe – insbesondere in
Kombinationen und unter permanenter Strahlungseinwirkung von Mobilfunk,
Mikrowellen-Sendern, DECT, Bluetooth und WLAN mit aufmodulierten 10Hz
Pulse-Wellen – können die Kraftwerke deiner Zellen (Mitochondrien) durch
extremen oxidativen Zellstress so massiv schädigen, dass die
Sauerstoffaufnahme blockiert wird.
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Anstatt an diesem Energiemangel zu sterben, schaltet die Zelle im puren
Überlebenskampf auf ein primitives Notprogramm um: Sie kippt von der
Sauerstoffatmung in die Zuckervergärung (Glykolyse) um. Da diese
Gärung jedoch extrem ineffizient ist und kaum Energie liefert, wird die Zelle
gezwungen, sich permanent und unkontrolliert zu teilen, um ihr Überleben zu
sichern. Nicht ein genetisches Schicksal, sondern dieser energetische Notstand
zwingt den Organismus in die Degeneration. Die Ursachen sind in Wahrheit
dem permanenten Energiemangel nach Jahren „leerer“ Nahrungsaufnahme,
„leerem“ Trinkwasser, den bio-energetischen Störsendern und den unzähligen
Schadstoffen zuzuschreiben, von denen wir unser Wasser über den Vorgang der
Destillation radikal befreien müssen.

Hochwertige Destilliergeräte für den zivilen Markt

Auf dem Markt gibt es unzählige Nachbauten, doch nur sehr wenige Geräte
erfüllen deine strengen Kriterien (100 % Edelstahl-Dampfweg, reines Glas-
Auffanggefäß, Porzellan-/Edelstahl-Auslass und integrierter Aktivkohlefilter).
Die folgenden drei Geräte haben sich in der alternativen Gesundheitsszene und
bei der autarken Wasseraufbereitung bewährt:

Der Goldstandard: Megahome (Modell MH943 / 304 oder 316)

Der taiwanesische Hersteller Megahome gilt seit Jahrzehnten als der
unumstrittene und zuverlässigste Pionier im Bereich der Tisch-Destillierer. Er
liefert die langlebigste Verarbeitungsqualität auf dem Markt.

Materialien: Der gesamte Koch- und Kondensationsraum besteht aus
zertifiziertem, lebensmittelechtem SUS 304 Edelstahl (für extreme
Anforderungen gibt es sogar eine Heavy-Duty-Version aus medizinischem
SUS 316 Edelstahl).
Der Auslass: Das absolute Alleinstellungsmerkmal ist der Porzellan-
Einsatz im Auslassstutzen(Porcelain Nozzle Insert). Der heiße
Wasserdampf tropft durch Porzellan und Aktivkohle, wodurch jeglicher
Kontakt mit Kunststoff im letzten Millimeter physikalisch ausgeschlossen
ist.
Auffanggefäß: Eine massive, hochwertige Glaskaraffe (häufig aus
deutschem Schott-Duran-Glas gefertigt).
Filter: Nutzt maßgeschneiderte, reine Aktivkohle-Sachets auf Kokosnuss-
Basis, die in den Porzellankopf eingelegt werden.

Megahome Trinkwasser-Destilliergerät für ca 330€

https://kurt-schmidt.de/wasser/wasseraufbereitung/megahome-dampfdestilliergeraet-mit-glaskanne.html


Der Preis-Leistungs-Sieger: VEVOR (4L Edelstahl-Modell,
750W)

VEVOR bietet eine sehr solide und vor allem bezahlbare Alternative für den
Einstieg, die in der Praxis überraschend robust performt.

Materialien: Innenkammer, Innendeckel und der Wasserauslass bestehen
komplett aus SUS 304 Edelstahl.
Der Auslass: Besteht bei den neueren Modellen ebenfalls aus Edelstahl,
hat jedoch keinen Porzellaneinsatz wie das Megahome-Gerät. Der Dampf
bleibt aber metallisch rein.
Auffanggefäß: Wird standardmäßig mit einer 3,9-Liter-
Glaskaraffe inklusive Silikon-Schutzpuffer ausgeliefert (Achtung: Vevor
verkauft auch billigere Varianten mit Plastikkannen – hier beim Kauf
zwingend auf die Bezeichnung „Glaskaraffe“/„Glass Carafe“ achten!).
Filter: Im Lieferumfang sind drei Aktivkohle-Packs enthalten, die direkt in
den Edelstahlauslass eingesetzt werden.

6L Variante mit Display / Programm: Vevor (Edelstahl-Modell 900W)

Die bewährte Alternative: Make Water Pure (Edelstahl/Glas)

Ein in Großbritannien und Europa sehr beliebter und etablierter Direktvertrieb,
der sich rein auf die unzensierte Aufklärung und den Vertrieb von sauberen
Destillations-Systemen fokussiert hat.

Materialien: Konsequenter SUS 304 Edelstahl-Dampfweg.
Der Auslass: Besitzt einen Glaseinsatz im Auslass (Glass Insert). Das
kondensierte Wasser berührt auch hier zu keinem Zeitpunkt Plastik und
läuft direkt durch den integrierten Aktivkohlebeutel.
Auffanggefäß: Hochwertige, dicke Glaskanne.

https://www.waterpure.co.uk

 Wichtiger Praxistipp zum Aktivkohlefilter:

Die mitgelieferten Aktivkohle-Filterbeutel bestehen aus gepresster Kohle
(meist aus Kokosnussschalen). Durch die Reibung beim Transport befindet
sich in den Beuteln feinstes Kohlepulver. Der Beutel muss vor dem
allerersten Einlegen in das Gerät einmal kurz mit destilliertem
oder kochendem Wasser übergossen werden, bis das Wasser, das
unten heraustropft, absolut klar ist. Vergisst man das, hat man beim ersten
Destillationsvorgang feine, schwarze Kohleschlieren in Glaskaraffe

https://www.vevor.de/destillierte-wassermaschine-c_10700/vevor-6l-wasserdestilliergeraet-wasserdestillierer-destilliergeraet-900w-silber-p_010558021832?requestId=6ad3e7bcab09a013ddaa2309
https://www.waterpure.co.uk/


Der Rohstoffmarkt: Qualität sichern durch
Großgebinde

Quellen, die sich mit glänzenden Lifestyle-Labeln oder dem Begriff „Naturkost“
schmücken, sind in der Realität leider oft maximal profitorientiert. Sie nutzen
das erwachende Gesundheitsbewusstsein der Menschen aus, um naturbelassene
Ur-Rohstoffe in winzigen Mengen abzufüllen und mit einem massiven
Preisaufschlag zu versehen.
Ich empfehle daher dringend, den Endverbrauchermarkt komplett zu umgehen
und gezielt nach Großgebinden (z. B. 25-kg-Säcken) zu suchen. Diese
industriellen Rohstoff-Einheiten kosten im Gesamteinkauf oft genau so viel wie
ein einzelnes Kilogramm in den überteuerten Lifestyle-Vertrieben. Du erhältst
hier die unzensierte Ur-Kraft der Erde direkt aus den Mahlwerken – unberührt
von Marketing-Agenturen und künstlicher Teuerung. Hier sind zwei konkrete
Beispiele für echten Rohstoffbezug:

Vulkangestein: Zeolith mit hohem Klinoptilolothanteil 1-
5mm

Reines Natur Klinoptilolith Zeolith ohne jegliche Zusätze.
Körnung: 1-5 mm

Klinoptilolithanteil: bis zu 90%
Abbaugebiet: EU

Verpackung: 25kg  Papiersack ( Neutral)

Einkaufsmöglichkeit 25 kg Zeolith

Unraffiniertes, naturbelassenes Steinsalz ohne
Rieselhilfen und sonstige Zusätze

https://www.zeolithkaufen.de/epages/64123801.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/64123801/Products/Z-007-025


Einkaufsmöglichkeit 25 kg Steinsalz.

Digitale Präzisionswaage für das Abwiegen von 150-
200mg Salz

Digitale Präzisionswaage für ca. 8-12 €*

*Preise im Okt. 2026
Einkaufsmöglichkeit Präzisionswaage 0,1-500g

25kg für ca. 15-20€*
Vergleich: 1 kg für ca. 12-

17€*

https://www.amazon.de/Esco-Kristall-Natursalz-K%C3%B6rnung-Steinsalz/dp/B00664J7HQ/ref=sr_1_4?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&crid=1THO1LX74XH8B&dib=eyJ2IjoiMSJ9.8Z93K5UPG3NjRglkgu4y88ICPtkdHX-2j1KaR_b6_5yilVgdtGs-DFIgeJhNYVzsQ59cWNjaWlzY1By1bhgrX3yvtzwIx-0dYfJMCz7SSN9Rxe3RqdIW6Y5o970Bv4ZCJDWbflL-uuAkW7LTAL-XgdEWiepyII69G1oPlK8jBImjGBzhrmF6fCtSrESdXOkehsBHVp_e3T8BIblVyFfM7daokIAVD7k_cbocC0-jGqRu-esfl--gjzlyA4tLByw4pHbwZCj6BIvUctRC8iuIbGYw6lMfLPWtuvvJPZlzfwQ.vgcMi7-Bgs3c4d65Rwu1gLO1f5uwXryUOWY7KiUfl6U&dib_tag=se&keywords=Esco+Kristall+Natursalz+feine+K%C3%B6rnung+Reines+Steinsalz+ohne+Zus%C3%A4tz&qid=1792142946&s=grocery&sprefix=esco+kristall+natursalz+feine+k%C3%B6rnung+reines+steinsalz+ohne+zus%C3%A4tz%2Cgrocery%2C165&sr=1-4
https://bbtmarket.com/products/digitale-prazisionswaage-feinwaage-0-01-2000g-taschenwaage-fein-gramm-gold-waage?variant=50530272051543&country=DE&currency=EUR&utm_medium=product_sync&utm_source=google&utm_content=sag_organic&utm_campaign=sag_organic&gad_source=1&gad_campaignid=20843694625&gbraid=0AAAAAqkOBbHDVikGxAb3oQXAvvX2u9XLp&gclid=CjwKCAjwuczWBhA9EiwAYGgEocK9wR5e_G_QM7lDxRavi-LnAT7dbAW-hXqhNcQu22jqdh9aiiHufRoCED8QAvD_BwE
https://bbtmarket.com/products/digitale-prazisionswaage-feinwaage-0-01-2000g-taschenwaage-fein-gramm-gold-waage?variant=50530272051543&country=DE&currency=EUR&utm_medium=product_sync&utm_source=google&utm_content=sag_organic&utm_campaign=sag_organic&gad_source=1&gad_campaignid=20843694625&gbraid=0AAAAAqkOBbHDVikGxAb3oQXAvvX2u9XLp&gclid=CjwKCAjwuczWBhA9EiwAYGgEocK9wR5e_G_QM7lDxRavi-LnAT7dbAW-hXqhNcQu22jqdh9aiiHufRoCED8QAvD_BwE


Quellen- und Literaturverzeichnis
Die folgende Fachliteratur zeigt, wie die Aufbereitung von Wasser durch diese
spezifischen Minerale und Mineralien auf harten, reproduzierbaren
Naturgesetzen der anorganischen Chemie und zellulären Biophysik beruht.

1. Biophysik des EZ-Wassers und solare Photonen-
Aktivierung

Die Entdeckung der vierten Phase des Wassers (Exklusionszonen-Wasser),
seine molekulare Struktur (H₃O₂) als biologische Batterie sowie die
physikalische Expansion dieser hexagonalen Matrix durch solare Infrarot- und
UV-Strahlung sind durch folgende wissenschaftliche Originalarbeiten
dokumentiert:

Das Standardwerk zur vierten Phase des Wassers:
Pollack, Gerald H. (2013). The Fourth Phase of Water: Beyond
Solid, Liquid, and Vapor. Ebner & Sons Publishers.
Inhalt: Dr. Pollack (Professor für Bioengineering an der University of
Washington) weißt hier phänomenologisch und experimentell nach,
dass Wasser an hydrophilen Grenzflächen (wie biologischen Zellen
oder Vulkangestein) eine flüssig-kristalline, negativ geladene Schicht
ausbildet, die gelöste Stoffe radikal ausschließt (Exklusionszone) und
als biologischer Energiespeicher fungiert.

Originale Peer-Review-Studie zur Licht-Aktivierung des EZ-
Wassers:

Chai, Binghua, Yoo, Hong, & Pollack, Gerald H. (2009). „Effect of
Radiant Energy on Near-Surface Water.“ The Journal of
Physical Chemistry B, 113(42), 13953–13958.
Inhalt: Diese fundamentale physikalische Arbeit liefert den
labortechnischen Beweis, dass elektromagnetische Strahlung –
insbesondere Nahinfrarotlicht (NIR) und solares Licht – die
Entstehung und das Wachstum der hexagonalen Exklusionszone um
das Bis zu Dreifache expandiert. Sie bestätigt die absolute
Notwendigkeit des direkten Sonnenbads im Ur-Wasser-Protokoll.

Studie zur molekularen Struktur und Ladungstrennung an
Grenzflächen:

Zheng, Jian-ming, Chin, Wei-Chun, Khijniak, Evgeny, & Pollack,
Gerald H. (2006). „Surfaces and interfacial water: What



happens close to a hydrophilic surface?“ Journal of Colloid and
Interface Science, 127-132.
Inhalt: Nachweis der spontanen elektrischen Ladungstrennung im
Wasser an hydrophilen Kontaktzonen, bei der das EZ-Wasser eine
negative Ladung annimmt, während die angrenzende Zone positiv
geladene Hydronium-Ionen aufweist. Dies bildet die exakte
physikalische Grundlage für die im Heft beschriebene „Zündung des
zellulären Akkus“.

Zur Interaktion von strukturiertem Wasser und Mitochondrien-
Funktion:

Voeikov, V. L., & Del Giudice, E. (2009). „Water Respiration – The
Basis of the Living State.“Water Journal, 1(1), 52–75.
Inhalt: Die biophysikalische Arbeit zeigt auf, wie geordnetes Wasser an
biologischen Oberflächen die notwendigen Elektronen- und
Protonendynamiken steuert, die für die mitochondriale Zellatmung
und ATP-Synthese zwingend benötigt werden.

Zur bio-elektrischen Funktion von EZ-Wasser als
Ladungsspeicher:

Chen, C. S., Chung, W. J., Hsu, I. C., et al. (2012). „Force field
measurements within the exclusion zone of water.“ Journal of
Biological Physics, 38(1), 113–120.
Inhalt: Labortechnische Messung der elektrischen Potentiale (bis zu
200 mV) innerhalb der hexagonalen Wasserphase, die den Batterie-
Charakter des strukturierten Wassers im lebenden Gewebe zweifelsfrei
belegt.

2. Ionenaustausch, Adsorption und Wasserfilterung
durch Klinoptilolith

Die physikalische Eigenschaft von natürlichem Zeolith, Toxine, Schwermetalle
und Ammonium aus Wasser zu binden und im Austausch essentielle Ionen (wie
Magnesium und Calcium) abzugeben, ist durch zahlreiche geochemische und
ingenieurwissenschaftliche Studien belegt:

Zentrales Standardwerk zur Mineralogie:
Mumpton, Fred A. (1999). La roca magica: Uses of natural zeolites
in agriculture and industry.Proceedings of the National
Academy of Sciences (PNAS), 96(7), 3463–3470.
Inhalt: Der renommierte Mineraloge Mumpton beschreibt hier
detailliert die molekulare Käfigstruktur des Klinoptiloliths, seine hohe



Kationenaustauschkapazität (CEC) und warum dieses Gestein in der
Lage ist, Schadstoffe selektiv aus wässrigen Lösungen zu adsorbieren.

Originale Peer-Review-Studien zur Wasserreinigung:
Wang, Shaobin, & Peng, Yuelian (2010). „Natural zeolites as
effective adsorbents in water and wastewater
treatment.“ Chemical Engineering Journal, 156(1), 11–24.
Inhalt: Eine umfassende physikalisch-chemische Analyse, die
nachweist, wie natürlicher Zeolith Schwermetalle (wie Blei, Cadmium
und Quecksilber) sowie organische Schadstoffe durch Ionenaustausch
aus dem Wasser entfernt.
Erdem, Emin, Karapinar, N., & Donat, R. (2004). „The removal of
heavy metal cations by natural zeolites.“ Journal of Colloid and
Interface Science, 280(2), 309–314.
Inhalt: Untersuchung der thermodynamischen und kinetischen
Parameter der Adsorption. Die Studie zeigt exakt, wie die
Oberflächenladung des Klinoptiloliths die Schadstoffionen im Wasser
fixiert.

3. Die synergistische Kombination mit Bentonit
(Montmorillonit)

Bentonit (dessen Hauptbestandteil das Tonmineral Montmorillonit ist)
unterscheidet sich in seiner Schichtstruktur vom Gerüstsilikat des Zeoliths. Die
Kombination beider Erden wird in der Umwelt- und Medizintechnik zur
komplementären Adsorption genutzt:

Studien zur erweiterten Schadstoffbindung:
Kurniawan, Tonni Agustian, Chan, G. Y., Lo, W. H., & Babel,
S. (2006). „Physico-chemical treatment techniques for
wastewater laden with heavy metals.“ Chemical Engineering
Journal, 118(1-2), 83–98.
Inhalt: Diese Arbeit zeigt auf, dass Schichtsilikate wie Bentonit durch
ihre Quellfähigkeit und die negative Ladung ihrer Zwischenschichten
Moleküle und Partikel binden können, die das starre Gesteinsgitter des
Zeoliths aufgrund ihrer Größe nicht aufnehmen kann.

4. Klinische Toxikologie und Biosorption im
lebenden Organismus

Dass diese Mechanismen der Schadstoffbindung (Biosorption) eins zu eins vom
Wasserglas auf den biologischen Organismus übertragbar sind, wurde in



Modellen zur Entgiftung und Reduzierung von oxidativem Stress untersucht:
Originalstudien zur inneren Anwendung und Barrierefunktion:

Pavelić, Krešimir, et al. (2001). „Natural zeolite clinoptilolite:
new adjuvant in anticancer therapy.“ Journal of Molecular
Medicine, 78(12), 708–720.
Inhalt: Eine der frühen, wegweisenden Arbeiten des kroatischen
Forschers Pavelić, die die biologische Sicherheit von reinem,
mikronisiertem Klinoptilolith demonstriert und zeigt, dass das Gestein
im Verdauungstrakt verbleibt, dort Toxine bindet, ohne die
körpereigene Mineralstoffbilanz negativ zu beeinflussen.
Lamprecht, Manfred, et al. (2015). „Effects of zeolite
supplementation on parameters of intestinal barrier
integrity, inflammation, redoxbiology and performance in
aerobically trained subjects.“ Journal of the International Society
of Sports Nutrition, 12(1), 40.
Inhalt: Eine kontrollierte Humanstudie, die beweist, dass die Zufuhr
von reinem Klinoptilolith die Integrität der Darmwand (Tight
Junctions) signifikant stärkt, indem sie den Einstrom von Toxinen und
Entzündungsmediatoren in den Blutkreislauf blockiert.

5. Die physikalische Rolle von Steinsalz (Elektrolyte)
bei der Hydration

Die Notwendigkeit, gefiltertes Wasser mit minimalen Mengen unraffinierter
Salze (Elektrolyte) zu versehen, um die biologische Zellmembran-Spannung
aufrechtzuerhalten, beruht auf den klassischen Entdeckungen der Biophysik:

Die physikalische Struktur der Zellflüssigkeit:
Hodgkin, Alan L., & Huxley, Andrew F. (1952). A quantitative
description of membrane current and its application to conduction
and excitation in nerve. The Journal of Physiology, 117(4), 500–
544.
Inhalt: Die Nobelpreis-Arbeit, die mathematisch und physikalisch
belegt, dass Zellen für den Wassertransport und die Aufrechterhaltung
ihres bio-elektrischen Potenzials auf die exakte Konzentration von
freien Ionen (Elektrolyten) angewiesen sind. Reines, entmineralisiertes
Wasser kann ohne diese Ionenstrukturen die Zellmembran nicht
optimal passieren.

6. Elektrobiologie, Frequenz-Kopplung (Brainwave
Entrainment) und Gehirnwellen-Manipulation



Die neurophysiologischen Mechanismen, nach denen äußere
elektromagnetische Felder und ELF-Wellen die bio-elektrischen
Gehirnrhythmen des Menschen manipulieren und stressbasierte Beta-Zustände
oder künstliche Lethargie erzwingen können, sind durch folgende Fachliteratur
und Studien dokumentiert:

Das Standardwerk zur biologischen Kybernetik:
Wiener, Norbert (1961). Cybernetics: or Control and
Communication in the Animal and the Machine. MIT Press.
Inhalt: Der Begründer der Kybernetik dokumentierte als einer der
Ersten das Phänomen, dass das menschliche Gehirn bio-elektrische
Frequenzen aus der Umgebung aufgreift und sich mit diesen
synchronisiert, sobald ein äußeres oszillierendes Feld einwirkt.

Originale Peer-Review-Studien zur Frequenz-Kopplung durch
ELF-Wellen:

Bawin, S. M., Kaczmarek, L. K., & Adey, W. Ross (1975). „Effects of
modulated VHF fields on the central nervous system.“ Annals
of the New York Academy of Sciences, 247(1), 74-81.
Inhalt: Die wegweisende Arbeit von Dr. W. Ross Adey wies
experimentell nach, dass schwache, mit extrem niedrigen Frequenzen
(ELF) modulierte elektromagnetische Felder direkt mit dem
Gehirngewebe interagieren, den Calcium-Ionen-Ausfluss an den
Zellmembranen verändern und die Gehirnwellen-Aktivität direkt
beeinflussen.
König, Herbert L. (1974). „Behavioral changes in human
subjects associated with ELF electric fields.“ Biometeorology, 5,
101-107.
Inhalt: Professor König (Nachfolger von Schumann an der TU
München) dokumentierte in Langzeitversuchen am Menschen, wie
künstlich applizierte ELF-Wellen im Bereich der Alpha- und Theta-
Frequenzen die Reaktionszeiten, das Nervensystem und das
emotionale Befinden der Probanden unbemerkt verändern und steuern
können.

Studien zur künstlichen Beta-Schleife und neurologischem
Stress durch Mikrowellen:

Heuser, Gunnar, & Heuser, Sylvia A. (2017). „Functional brain
MRI in patients complaining of electrohypersensitivity (EHS)
after long term exposure to electromagnetic fields
(EMF).“Reviews on Environmental Health, 32(3), 291-299.
Inhalt: Mittels funktioneller Kernspintomographie (fMRT) wurde
nachgewiesen, dass die permanente Exposition gegenüber modernen



Mikrowellen- und WLAN-Netzen zu abnormalen Mustern der
Gehirnaktivität führt, die das Nervensystem in eine chronische,
stressbasierte Überlastungsschleife zwingen.

Das bio-elektrische Fundament des lebenden Organismus:
Becker, Robert O., & Selden, Gary (1985). The Body Electric:
Electromagnetism and the Foundation of Life. William Morrow &
Co.
Inhalt: Der orthopädische Chirurg und zweifach für den Nobelpreis
nominierte Forscher Dr. Becker beweist in diesem Klassiker, dass
biologische Organismen primär über elektro-magnetische
Gleichstrom-Kontrollsysteme gesteuert werden. Er warnt explizit
davor, dass die unnatürliche, künstliche Elektrosmog-Infrastruktur
diese lebenswichtigen, körpereigenen Frequenz-Rhythmen
systematisch stört und blockiert.

7. Mögliche Industriegase, Lösungsmittel und
Umweltgifte im Destillat

1. Chlorverbindungen und Trihalomethane (THMe)

Chloroform (Trichlormethan): Entsteht in den städtischen Rohren als
Nebenprodukt, wenn das Leitungswasser mit Chlor desinfiziert wird.
Chloroform hat einen Siedepunkt von gerade einmal 61 °C. Es verdampft
also massiv, lange bevor das Wasser überhaupt kocht, und wandert
ungehindert durch den Wasserdampf.

2. Flüchtige Industrielösungsmittel und
Kraftstoffrückstände

Benzol und Toluol: Hochtoxische Kohlenwasserstoffe aus der
Petrochemie, die durch Industrieabwässer, Tankstellen und Autoabgase ins
Grundwasser sickern. Toluol verdampft extrem leicht.

3. Leichtflüchtige Umweltgifte (VVOCs)

Formaldehyd: Ein stechendes Gas aus industriellen Klebstoffen, Harzen
und Baumaterialien, das extrem wasserlöslich ist, aber einen Siedepunkt
von -19 °C hat. Es liegt im Wasser gasförmig vor und wird beim Erhitzen
sofort freigesetzt.
Methylchlorid (Chlormethan): Ein Kältemittel und industrielles
Methylierungsmittel mit einem Siedepunkt von -24 °C.



8. Thermodynamik der Destillation, Flüchtige
Organische Verbindungen (VOCs) und Aktivkohle-
Adsorption

Die physikalischen Prinzipien der thermischen Wasserreinigung, das
Übermitschwingen von Lösungsmitteln mit niedrigem Siedepunkt
(Fraktionierung) sowie deren restlose Eliminierung durch die Porenstruktur von
Aktivkohlefiltern sind durch folgende wissenschaftliche Fachliteratur belegt:

Das Standardwerk zur Schadstoff-Adsorption an Kohlenstoff-
Strukturen:

Bansal, Roop Chand, & Goyal, Meenakshi (2005). Activated
Carbon Adsorption. CRC Press.
Inhalt: Diese fundamentale Monographie beschreibt die physikalisch-
chemischen Mechanismen (Van-der-Waals-Kräfte), durch die
Aktivkohle gasförmige Moleküle wie Benzol, Chloroform und Aceton
aus dem Wasserdampf oder Kondensat filtert, indem sie diese in ihrer
gigantischen inneren Porenstruktur (bis zu 1500 m² pro Gramm)
dauerhaft bindet.

Wissenschaftliche Studien zum Mitreißen von VOCs bei der
Wasserdestillation:

Kagan, J., & Distillation Review Panel (2003). „Distillation—
Answering the Critics with Facts: Distillation as a Choice of
Reason.“ Water Conditioning & Purification International (WC&P),
45(7).
Inhalt: Die Untersuchung räumt mit Mythen auf und belegt
experimentell, dass die Destillation allein bei chemischen
Verbindungen mit einem Siedepunkt unter 100 °C (wie Chloroform
oder Aceton) unvollständig ist, da diese mit dem Wasserdampf
flüchten, und dass erst der nachgeschaltete Aktivkohlefilter eine
Reinheitsrate von nahezu 99 % erzielt.
Schoofs, L., et al. (2020). „Removal and Decomposition of
Volatile Organic Compounds in Distillation Steam by Multi-
Stage Processes.“ International Journal of Plasma Environmental
Science and Technology, 14(2).
Inhalt: Die Studie analysiert die Dynamik von C1- bis C5-
Kohlenstoffverbindungen im Destillationsdampf und zeigt die absolute
Notwendigkeit auf, die Kontaktzeit (Retention Time) zwischen dem
frisch kondensierten Wasser und dem Kohlenstoffmedium zu
maximieren, um organische Industriegase restlos zu eliminieren.



Untersuchung zur Eliminierung krebserregender
Chlorkohlenwasserstoffe:

Crittenden, John C., et al. (2020). „Granular Activated Carbon
Adsorption of Carcinogenic Volatile Organic Compounds
(cVOCs) in the Sub-Microgram per Liter
Range.“ Environmental Science & Technology / PMC.
Inhalt: Diese Arbeit liefert den exakten labortechnischen Nachweis
über die Filtereffizienz von Kohle-Pads bei extrem flüchtigen und
krebserregenden Umweltgiften wie Trichlormethan (Chloroform),
Dichlormethan und Vinylchlorid in wässrigen Matrizen.

Physikalische Messung der Schadstoff-Rückhaltung abseits
chemischer Oxidation:

Blondin, A., MIT Department of Chemical
Engineering (2021). „Evaluation of Physical Filter Absorbents
vs. Chemical Oxidation for Volatile Organic Compound
Removal.“ MIT News / Massachusetts Institute of Technology.
Inhalt: Das Forschungsteam wies nach, dass rein physikalische
Absorber (wie die im Megahome- oder Vevor-Gerät genutzten reinen
Aktivkohle-Pads) die mit Abstand effektivste und sicherste Methode
zur VOC-Entfernung sind, während chemisch-oxidative Verfahren
versagen oder sogar gefährliche Nebenprodukte wie Formaldehyd und
Aceton erst recht freisetzen.

9. Werkstoff-Toxikologie, Zink-Kupfer-Antagonismus
und Radikalbildung (Fenton-Reaktion)

Die neurobiologischen und zellulären Risiken durch den permanenten Eintrag
anorganischer Metall-Ionen (insbesondere Kupfer) aus Trinkgefäßen sind durch
folgende toxikologische und medizinische Fachliteratur dokumentiert:

Das Standardwerk zur klinischen Metall-Toxikologie und
Gehirnchemie:

Pfeiffer, Carl C. (1975). Mental and Elemental Nutrients: A
Physician’s Guide to Nutrition and Health. Keats Publishing.
Inhalt: Dr. Pfeiffer, Pionier der orthomolekularen Psychiatrie,
dokumentiert in diesem Standardwerk umfassend den Zink-Kupfer-
Antagonismus im menschlichen Körper. Er weist nach, dass ein
chronischer Überschuss an anorganischem Kupfer zelluläre
Zinkrezeptoren blockiert, die Neurotransmittersynthese stört und das
Nervensystem in einen Zustand chronischer Überregung und
stressbasierter Beta-Wellen-Aktivität zwingt.



Originale Peer-Review-Studie zur Fenton-Reaktion und
zellulären Zerstörung:

Valko, M., Morris, H., & Cronin, M. T. (2005). „Metals, toxicity and
oxidative stress.“ Current Medicinal Chemistry, 12(10), 1161–1208.
Inhalt: Diese fundamentale biophysikalische Arbeit analysiert die
Mechanismen, nach denen freie Übergangsmetall-Ionen (wie Kupfer)
im ungebundenen Zustand die Fenton- und Haber-Weiss-Reaktion im
Zellmilieu auslösen. Es wird labortechnisch belegt, dass dabei
hochreaktive Hydroxid-Radikale (\(\text{OH}^{\bullet }\)) entstehen,
welche die Lipidperoxidation der Zellmembranen vorantreiben und die
Mitochondrien physisch degradieren.

Langzeitstudie über Ionen-Ausschwemmung (Leaching) aus
Kupfergefäßen:

Sudarshan, M., et al. (2012). „Analytical studies on copper
vessels used for drinking water storage.“ Journal of
Environmental Health Science and Engineering, 9(1), 16.
Inhalt: Die universitäre Untersuchung misst die temperatur- und
zeitabhängige Konzentration von Kupfer-Ionen im Wasser bei der
Lagerung in Kupferbehältern. Sie zeigt, dass die Werte bei Standzeiten
von über 8 Stunden stark ansteigen und bei dauerhafter Nutzung zu
einer chronischen Akkumulation im Organismus führen, die das
biologische Gleichgewicht der Leber- und Gallenfunktion
(Metallothionein-Sättigung) überlastet.

Historisch-kritische Analyse traditioneller Gesundheitssysteme:
Sharma, P. V. (Übersetzer) (2000). Charaka Samhita: Complete
Encyclopedia of Ancient Indian Medicine. Chaukhambha
Orientalia.
Inhalt: Die kritische Übersetzung der ältesten ayurvedischen Urtexte
belegt, dass die Verwendung von Kupfergefäßen (Tamra)
ausschließlich als temporäre, oligodynamische Medikation (Tamra
Jal) zur parasitwren Bereinigung von Oberflächenwasser für wenige
Wochen vorgesehen war und in den Originaltexten explizit vor einer
permanenten, ununterbrochenen Dauernutzung als Alltagsgetränk
gewarnt wird.

10. Biophysikalische Zellatmung (Warburg-Effekt)
und hochfrequenter oxidativer Zellstress

Die zellbiologischen Gesetzmäßigkeiten des metabolischen Umkippens der
Mitochondrien in die Gärung sowie die synenergetische Radikalbildung durch



die Kombination von Toxinen und künstlich gepulsten Mikrowellenfrequenzen
sind durch folgende wissenschaftliche Fachliteratur untermauert:

Die originale Nobelpreis-Arbeit zur zellulären Atmung:
Warburg, Otto H. (1930). The Metabolism of Tumours:
Investigations from the Kaiser Wilhelm Institute for
Biology. Constable & Co. Ltd. (Sowie die finale biophysikalische
Zusammenfassung: Warburg, O. (1956). „On the Origin of Cancer
Cells.“ Science, 123(3191), 309–314).
Inhalt: Der Nobelpreisträger Dr. Otto Warburg erbringt hier den
experimentellen Beweis, dass die primäre Ursache der zellulären
Entartung ein irreversibler Schaden an der Sauerstoffatmung der
Mitochondrien ist. Er zeigt auf, dass Zellen bei einem dauerhaften
Sauerstoffentzug von ca. 35 % gezwungen sind, auf die primitive,
energetisch ineffiziente Milchsäuregärung (Fermentation)
umzuschalten, um ihr Überleben zu sichern, was die unkontrollierte
Massenteilung in Gang setzt.

Studien zur Radikalbildung und mitochondrialen Blockade
durch 10-Hz-Pulsung:

Belyaev, Igor Y., et al. (2015). „EUROPAEM EMF Guideline 2016
for the prevention, diagnosis and treatment of EMF-related
health problems and illnesses.“ Reviews on Environmental
Health, 31(3), 363-397.
Inhalt: Diese internationale biophysikalische Leitlinie dokumentiert
umfassend, dass die permanente Exposition gegenüber künstlichen,
niederfrequent aufmodulierten Mikrowellensignalen (insbesondere im
biologisch hochaktiven 10-Hz-Pulsbereich von WLAN und DECT) zu
einer massiven Überproduktion von freien Radikalen (oxidativer
Stress) in den Zellen führt und die antioxidative Kapazität des Körpers
kollabieren lässt.
Pall, Martin L. (2013). „Electromagnetic fields act via activation
of voltage-gated calcium channels to produce beneficial or
adverse effects.“ Journal of Cellular and Molecular Medicine, 17(8),
958–965.
Inhalt: Professor Dr. Martin Pall weist den exakten biophysikalischen
Mechanismus nach: Künstlich gepulste Hochfrequenzstrahlung
triggert die spannungsgesteuerten Calciumkanäle (VGCC) in den
Zellmembranen. Der dadurch ausgelöste, unnatürliche
Calciumeinstrom in die Zelle führt zur explosionsartigen Entstehung
von Peroxynitrit-Radikalen, welche die Mitochondrien physisch
degradieren und die Zellatmung blockieren.



Die Flasche – Der Material-Vergleich
(Wissenschaftliche Vor- & Nachteile)

Material Vorteile

Biophysikalische
Nachteile & Risiken

(Die Matrix-
Wirkung)

Glas(Empfehlung)

• 100 % chemisch inert
und porenfrei
• Keinerlei Abgabe von
Partikeln oder Ionen
• Perfekter
Lichtdurchlass für
Photonen

• Einziger Nachteil:
Zerbrechlich und
schwerer als andere
Materialien.

Plastik / PET
• Leicht und
bruchsicher.

• Massives Shedding
von Mikro- und
Nanoplastik (bis zu
240.000 Partikel pro
Liter).
• Leaching von
endokrinen Disruptoren
(BPA, Phthalaten).
Spontane Bildung
hochreaktiver,
zellschädigender
Radikale an den Plastik-
Grenzflächen.

Aluminium • Leicht.

• Reines Aluminium ist
hochgradig reaktiv.
• Fast alle Aluflaschen
besitzen eine innere
Kunststoffbeschicht
ung (Epoxidharz),
um Metallkorrosion zu
verhindern. Damit hat
man dieselbe chemische
Belastung wie bei
Plastik.



Edelstahl
• Extrem robust und
langlebig.

• Bei längerem
Stehenlassen oder leicht
saurem Wasser (was bei
Destillaten durch CO₂-
Aufnahme passiert)
kommt es
zum Leaching von
Metall-Ionen (Eisen,
Chrom, Nickel).
• Blockiert jeglichen
Photonen-Eintritt
durch die Sonne.

Kupfer
• Oligodynamischer
Effekt (wirkt stark
antibakteriell).

• Kupfer ist ein
Spurenelement, das bei
Überdosierung toxisch
wirkt. Wasser darf
darin maximal 6–8
Stunden stehen, sonst
steigt die Kupfer-
Bioverfügbarkeit über
die toxikologischen
Grenzwerte. Ungeeignet
für die dauerhafte
Morgenroutine.

Zur Toxizität und Radikalbildung an Plastik-Grenzflächen:
Qian, N. et al. (2026). „Intrinsic Physicochemical Activity at
Microplastic-Water Interfaces.“Nature (Veröffentlicht am 14.
Oktober 2026).
Inhalt: Nachweis, dass winzige Plastikpartikel im Wasser spontan
hochreaktive, schädigende Moleküle erzeugen.

Zum Leaching von Metall-Ionen in Trinkflaschen:
Journal of Agricultural and Food Chemistry / PMC. „Leaching of
Heavy Metals from Water Bottle Components into Drinking
Water.“
Inhalt: Untersuchung über das temperatur- und zeitabhängige
Auswaschen von Metallen (Kupfer, Blei, Nickel, Chrom) aus
metallischen Trinkbehältern.

Zur molekularen Trägheit von Glas:



Journal of Colloid and Interface Science. „Surfaces and interfacial
water close to a hydrophilic surface.“
Inhalt: Physikalische Beweise dafür, dass Glas das einzige Material ist,
das die ursprüngliche Reinheit und molekulare Struktur von
hexagonalem Wasser unbegrenzt stabilisiert.

Für Selbstversorger – Zeolith im Regenwasser-
System:

Eigenschaften, Kapazität und Anwendung in einer Zisterne

https://www.zeolithwelt.de/wissenswertes/zeolith-im-regenwasser-system-eigenschaften-kapazitaet-und-anwendung-in-einer-zisterne
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